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Ausbilderleitfaden für die Feuerwehren Bayerns – Atemschutzgeräteträger Basismodul
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Ausbildungs- 
einheit

Richt-
zeit Lernziele Inhalt

Unter-
richt/
Praxis

AT Basis 1 
Einführung / 
Lehrgangs- 
organisation

0,5 Notwendigkeit für den 
Einsatz von Atemschutz-
geräten im Feuerwehr-
dienst kennen

	– Organisatorische Fragen

	– Notwendigkeit des Atemschutzes

	– Historische Entwicklung

U

AT Basis 2 
Grundlagen der 
Atmung

1 Prinzip des Atemvorganges 
und Einflussfaktoren  
auf die Atmung kennen

	– Funktion der Atmung

	– Auswirkungen des Totraums

	– Atemluftbedarf

	– �Belastungen des Atemschutz- 
geräteträgers

	– Steuerung der Atmung

	– Atemkrise

U

AT Basis 3 
Sauerstoff- 
mangel,  
Atemgifte und 
sonstige  
Schadstoffe

1 Gefährdungen der  
Atmung durch Sauerstoff-
mangel, Atemgifte und 
sonstige Schadstoffe  
kennen

	– �Auswirkungen des Sauerstoff-
mangels

	– Eigenschaften von Atemgiften

	– Wirkungen von Atemgiften

	– Vorkommen von Atemgiften

	– Sonstige Schadstoffe

U

AT Basis 4 
Grundlagen 
Atemschutzein-
satz Atemschutz- 
geräte,  
persönliche 
Schutzaus- 
rüstung und 
Zubehör

3 Schutzwirkung und  
Funktion von Atemschutz-
geräten und persönlicher 
Schutzausrüstung (PSA), 
Zubehör kennen

	– Einsatzberichte und -grenzen

	– �Aufbau und Funktion von Atem-
schutzgeräten

	– Einsatzkurzprüfung

	– �Grundlagen und Bestandteile der 
PSA

	– Gebrauch der PSA

	– Verwendung von Zubehör

U/P

Ausbildungsdauer 
Richtzeit 28 Stunden

Voraussetzungen
Truppführerqualifikation:

Abgeschlossene Modulare Truppausbildung (MTA) 
(Mindestens Basismodul + Modul Ausbildungs- und Übungsdienst + Abschlussprüfung)

Gültige G 26.3

Ausbildungsziel:
Befähigung zum Einsatz unter Atemschutz
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Ausbildungs- 
einheit

Richt-
zeit Lernziele Inhalt

Unter-
richt/
Praxis

AT Basis 5 
Handhabung  
der Atemschutz-
geräte und  
persönlichen 
Schutzaus- 
rüstung

3 Sicheres und schnelles 
Handhaben von Atem-
schutzgeräten und  
persönlicher Schutzaus-
rüstung

	– �An- und Ablegen von  
Atemschutzgeräten und persön- 
licher Schutzausrüstung

	– Grobreinigung

	– Flaschenwechsel

	– Einsatzkurzprüfung

	– �Zuständigkeiten für Pflege und 
Prüfung

P

AT Basis 6.1 
Grundlagen 
Atemschutzein-
satz:  
Einsatzgrund- 
sätze und  
Anforderungen 
an Atemschutz-
geräteträger

1 Einsatzgrundsätze und 
Anforderungen an  
Atemschutzgeräteträger  
kennen

	– �Anforderungen an den  
Atemschutzgeräteträger

	– Einsatzgrundsätze Isoliergeräte

	– Einsatzgrundsätze Filtergeräte

	– �Einsatzgrundsätze bei Explosions-
gefahren

	– �Grundsätze der Atemschutz- 
überwachung 

U/P

AT Basis 6.2 
Grundlagen 
Atemschutzein-
satz:  
Vorgehen unter 
Atemschutz

2 Vorgehen nach der  
Ampelregel kennen

	– �Allgemeine Grundsätze beim Vor-
gehen unter Atemschutz

	– Schlauchmanagement

	– �Vorgehen beim Eindringen in 
Räumen

	– �Absuchen von verrauchten Räu-
men

U/P

AT Basis 6.3 
Grundlagen 
Atemschutzein-
satz:  
Verhalten als 
Atemschutzgerä-
teträger in Not-
und Sonderfällen

1 Verhaltensgrundsätze in 
Not- und Sonderfällen 
sowie nach dem Einsatz 
kennen

	– �Richtiges Verhalten des Atem-
schutztrupps und des Sicherheits- 
trupps in Notsituationen

	– �Richtiges Verhalten in Sonderfäl-
len

	– �Richtiges Verhalten nach dem 
Einsatz 

U/P
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AT Basis 7.1 
Praxis Atem-
schutzeinsatz:  
Einsatzmäßige 
Handhabung 
von Atemschutz-
geräten

2 Sicherheit beim Vorgehen 
mit Atemschutzgerät erlan-
gen

	– �Einsatzmäßige Handhabung von 
Atemschutzmaske und Filtergerät 

	– �Gewöhnung an körperliche Belas-
tung mit Filtergerät

P

AT Basis 7.2 
Praxis Atem-
schutzeinsatz:  
Einsatzmäßige 
Handhabung 
des Pressluft- 
atmers

2 Sicherheit beim Vorgehen 
mit Atemschutzgerät erlan-
gen

	– �Einsatzmäßige Handhabung des 
Pressluftatmers

	– �Gewöhnung an Orientierung, Ver-
ständigung und körperliche Belas-
tung

P

AT Basis 7.3 
Praxis Atem-
schutzeinsatz: 
Gebrauch des 
Pressluftatmers 
(Belastungsge-
wöhnungsübung)

2 Sicherheit beim Vorgehen 
mit Atemschutzgerät erlan-
gen

	– �Sicherer Gebrauch des Pressluftat-
mers zur Belastungsgewöhnung 
bei Dunkelheit, Engstellen, unbe-
kannten Räumen usw.

P

AT Basis 7.4 
Praxis Atem-
schutzeinsatz:  
Retten von Per-
sonen aus dem 
Gefahrenbereich

2 Sicherheit beim Retten von 
Personen aus dem Gefah-
renbereich erlangen

	– �Transport eines Verletzten ohne 
Hilfsmittel

	– �Transport eines Verletzten mit Hilfs-
mitteln

P

AT Basis 7.5 
Praxis Atem-
schutzeinsatz: 
Übungen mit 
Atemschutzgerät 
– Einsatzübungen

2 Sicherheit beim Vorgehen 
mit Atemschutzgerät erlan-
gen

	– �Einsatz von Atemschutz bei Men-
schenrettung, Brandbekämpfung, 
Technischer Hilfeleistung und an-
deren Einsätzen

P

AT Basis 7.6 
Praxis Atem-
schutzeinsatz:  
Gebrauch des 
Pressluftatmers 
(Belastungs-
übung)

2 Sicherheit beim Vorgehen 
mit Atemschutzgerät erlan-
gen

	– �Pressluftatmer unter erschwerten 
Bedingungen, z. B. durch Dunkel-
heit, Engstellen, unbekannte Räu-
me, sicher gebrauchen können

	– �Tätigkeiten unter Pressluftatmer 
bei eingeschränkten Sichtverhält-
nissen ausführen können

P

AT Basis 7.7 
Praxis Atem-
schutzeinsatz:  
Abschlussübung

2 Sicherheit beim Vorgehen 
mit Atemschutzgerät erlan-
gen

	– �Mit mehreren Atemschutztrupps an 
größeren Einsatzstellen mit ver-
schiedenen Einsatzaufgaben zu-
sammenwirken

P

Schriftliche  
Prüfung

1 Nachweis des Lernerfolgs

Lehrgangsende 0,5 Zusammenfassung,  
Lehrgangsabschluss

	– Notwendigkeit der Fortbildung

	– Organisatorische Fragen

U

GESAMT- 
STUNDENZAHL

28


